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Ein Computer als Simultan*Dolmetscher
K lT'Neuheit übersetzt Vorlesu ng

Karlsruhe. Haben die Spitzrnlorscher
im Badischen einen .{usweg aus der
babylonischen Sprachverwirrung gefun-
den'.' Es weckt zumintJest kühne !'an-
tasien, was die \f issenschaf tler de s

Karlsruher lnstitut für Technologir
{KlT) jetzt der Öfl"entlichkeit prüsentier-
ten: den ,,weltweit ersten aulomatischen
simultunen Übersetzungs<Jienrt per
Compute r".
Da sind Laien leirht versucht. an

Science-Fiction zu denken oder sich ei:r
Goldenes'leitalter der Yölken'erständi-
gung auszumalen - doch das Ziel der
Karlsruher ist konkreter; Zunächrt ein-
mal sollen die zahlreichen ausländi-
schen §tudenten an der Ellte-Universi-
tät auch wirklich verslehen, was ihr llro-
ielsor erklärt, ."Fachlich sind viele über-
durchschnittlich begabt. doch sie rchei-
tern o!1 an der Sprachbarritre", sa&l

KlT-1'rä;ident Horst Hippler ütrer rJte

jungen Ausländer. die in Karlsruhe
meist lngenieurliichsr uncl lrlaturw issen-

schallen studiertn - und die drr deut-
schen lndustrie später Torr auf ihren
Heimatmärkten öffnen sollen. I 30t)
ausländische Studsnten büfl'eln derzeit

am KIT - bei insgesämt l9 7üt) Studen-

ten. Der irutomirtische \rorlesungsüber-
setzer soll ihnen das Leben erleichtern.
L)as Prinzip klingt einfach, ist aller-
dings eine gigantische Herausforderung
t'ür die Foscher: Der Dozent spricht. der
VorlesungsübErsetzer zeichnet das

üesagte auf, überträgt ss in sinen
Schrifttext - und übersetzt den "['ext

solsrt in tlie lYeltsprache Englisch. ,.Die
Studentsn können der Vorlesung dann

ins Englische

über ih"ren I{ oder ihr lvlobiltelet"on lol-
gen", erklürt Prujektleiter Alex Wuibel
bei der l'rLisentatin* am KIT.
Selbrtironisc:h lächel*d gibt Waibel zu:

,.Wir haben am Anfang des l'rojektes
die deutsche §prache auch ein wenig
untenichätzt." Untl er wamt: Düs System
se i lü.ngst ,,noch nicht pertekt". i\ls er
dunn die Weltneuheit startet und in
freier Reds tlrautlossprichl, da beginnen
alle im Hörcaal ru ahnen. rnit welchen

Fallstricken der automatische Überset-
zer und saine Entwickler bereits bei der
Spracherkennung zu kämpten haben:
-,Sie wählen sich in der Vorlesung
einem rie tippen ein Passwort ein", so

steht es plötzlich aul tien Computer-
Bildschirmen geschrieben - und es wird
anschließend in eher unkonventionelles
Englisch übervetzt. Kurz darauf spuckt
tler Llomputer-Übersetzer,,speziulspezi-
elle"fhemen" aus - und Sätze wie die-
sen: ,,StutJenten muss letztendlich auch

noch Englisch lernen ist. dass rnan

natürlich eine betJeuteade Belastung.'"
Atrniictr hulperige Sätze sind Internets-
urfrr von Coogle-Übersetzungstexten
gewnhnt.
\#arum trotz 2t)-jühriger harter For-
schungsarbeit cJie Dolmetscher-lr{aschi-
nen irnrner n*ch mit solchen Schwierig-
keiten kümpfen'I \Yuibel gibt selbst die
Anlwnrten: Neben komplizierten Üram-
matik-Strukturen, den vielen Ausnahme-
liillen im l)eutschen. ist es problerna-
tisch. dlss ein Redner schnell. bruch-
stückhatt untJ ohne Punkt und Komma
:pricht. Weitere Knackpunkte : Wortun-
getüme wie,.Worterkennu ngst'ehlerrate"

- und die vielen fremdsprachlichen Äus-
drüeke im Alltagsspruchgebrauuh, vur
allsnr. r'"'en* sie auch noch iJeutsch
dekliniert werden: Das engiisch-deut-
sche ,.downgeloadet" ist so ein Beispiel.
'Ila, und dann ist da eben immer noch
die Überlegenheit des lvlenschen gegen-

über tie m Cumputer; ,.I)er menschliche
Dolmetscher muss beim Sirnultan-Über-
§stzen zum Teil ja raten. wie ein Satz zu

Lntle geht", §äg \ryuibel - und er beteu-

ert:,.Menschliche Simultan-L-bersetzer
müssen nicht lürchten. dass wir ihnen
ihre Arbe it xegnehrnen". Der elektnrni-
sche K<rllege solle nur dort zum H,insatz

komrnsn, wo der andere schlir:ht zu

teuer ist. Waibels Tearn will seine Enl-
wicklune in drei Jahren so vert'einert
haben. dass rie auch aul3erhalb der Uni
begehrt wird: Der KlT-Doirnetscher
kiinnte Fernseh-Untertitel liefern und
die EL.-Bürokratie entlasten - <iaher ist
tuch Susanne Altenberg. Chei'-Do!met-
schcrin des EU-l)arlamenls. angereist.
l)ass der aulomatisshr Übenietzer schon

heute relativ geschlilien t'ormulieren
kann. wenn eirte Vorlesung erakt vorbe-
reitet ist. aul kurzen, klartn Sätzen

besteht und der Redner sehr bewussl die
Betonungen setzt - das dernonstrierl
KlT-Itäsident Hippler bei der lkäsenta-
tion mit seiner Ansprache eher neben-
bei. ,,Es *-irti automalisch koramcn. dass

die Dozenten ihre Sprache umstellen".
davon ist er überzeugt.
Hilf'e für ausländische §tudenten - und

tjir die L,L l


